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Geprüfte Qualität:
jetzt ISO-Zertifikat
für ÖQMed

Sie hat im Frühjahr die Evaluation

sämtlicher österreichischer Ordi-

nationen mit grossem Erfolg abge-

schlossen. Nun erhielt die Österrei-

chische Gesellschaft für Qualitätssi-

cherung und Qualitätsmanagement

in der Medizin (ÖQMed) aus den

Händen des TÜV-Austria selbst das

begehrte ISO-Zertifikat.

(ÖAK)

France: déclenchement du
niveau de veille saisonnière
du plan national canicule
2009

Roselyne Bachelot-Narquin, minis-

tre de la santé et des sports, a déclen-

ché le niveau de veille saisonnière

du plan national canicule. Comme

prévu au plan national canicule, ce

niveau est déclenché le 1er juin de

chaque année et désactivé le 31 août,

sauf si des conditions météorolo-

giques particulières justifient son

maintien.

(sante-sports.gouv.fr)

Seit bald zehn Jahren haben die Kinder in der
Schweiz offiziell das Recht, ihre Meinung zu äussern,
wenn sich die Eltern scheiden lassen. In Wirklich-
keit werden Kinder bei Scheidungen aber bis heute
kaum angehört.
Neues, kostenloses Informationsmaterial soll helfen,
die Situation zu verbessern: Um Richter, Eltern und
Kinder mit dem Thema Kindesanhörung vertraut
zu machen und die Hemmschwelle zu senken, hat
UNICEF Schweiz im April 2009 zusammen mit dem
Marie Meierhofer Institut und dem rechtswissen-
schaftlichen Institut der Universität Zürich sechs
Informationshefte herausgegeben. In vier davon
sind die Informationen für Kinder altersgerecht auf-
bereitet, in den anderen beiden finden sich ein Rat-
geber für Eltern und ein Leitfaden.

(unicef)

«Und wer fragt mich?» Ein offenes Ohr für Scheidungskinder

Le Groupe international de coordination (GIC) pour
l’approvisionnement en vaccins contre la fièvre
jaune prévient que les stocks d’urgence mondiaux
pour vacciner les populations les plus vulnérables
du monde, en Afrique, sont en train de s’épuiser.
Les stocks actuels devraient être épuisés en 2010 et
il n’y a pas de fonds pour financer les campagnes
une fois qu’on aura écoulé les réserves actuelles. La

plupart des enfants et des adultes dans 5 des 12 pays
les plus vulnérables d’Afrique sont maintenant pro-
tégés contre cette maladie grâce à des récentes cam-
pagnes de vaccination. Mais faute d’un financement
additionnel, des millions de personnes restent me-
nacées par la maladie, affirment les spécialistes de
la santé publique.

(OMS)

Appel pour renouveler les réserves de vaccins
contre la fièvre jaune

In den nächsten zehn Jahren gehen 50 Prozent der
niedergelassenen Chirurgen und ungefähr ein Drit-
tel aller Krankenhauschirurgen in den Ruhestand.
Nahezu 10000 Stellen werden dann neu zu beset-
zen sein. Nach verschiedenen Hochrechnungen
gibt es aber nur etwa 500 Berufsanfänger jährlich –
statt der benötigten 1000. Anfang 2008 rief der Be-
rufsverband der Deutschen Chirurgen «BDC» die
bundesweit angelegte Nachwuchskampagne «Nur
Mut! Kein Durchschnittsjob – ChirurgIn» ins Leben.
Mit frechen Buttons mit Aufschriften wie «Schnitte»
oder «Aufschneider», Plakaten, Postkarten und vor
allem Informationsveranstaltungen an den Univer-
sitäten gehen die Initiatoren aktiv auf die künftigen
Fachärzte zu. Die starke positive Resonanz auf die
bisherige Kampagne: Im Jahr 2008 nahmen knapp
1700 Studierende die Gelegenheit wahr, sich über
eine chirurgische Karriere zu informieren. Das hat
die Initiatoren überrascht und ermutigt, weiterzu-
machen.

Deutschland: erfolgreiche Nachwuchswerbung für die Chirurgie

DAK/Scholz

Die Zentrale der ISO (International
Organisation for Standardization)
in Genf.

Quelle chaleur! DAK/Egel


